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Fast vier Monate lang 
campierte das große Mu-
sikzelt im Industriegebiet 
Ost und war Publikums-
magnet für viele Party-
gäste aus der Region. 
Nach dem kommenden 
Wochenende heißt es für 
die Veranstalter Abschied 
nehmen.

Von Christin Käther
Halberstadt l Als am 22. Juli das 
mobile Discozelt erstmals zum 
Party-Wochenende lud, zog es 
unzählige Tanzwütige ins Indus-
triegebiet Ost. Seitdem fanden 
jedes Wochenende verschiede-
ne Mottopartys statt – wie z. B. 
Beachpartys, Singlepartys oder 
passend zur Saison das Oktober-
fest – mit durchschnittlich 400 
bis 500 Besuchern pro Abend. Am 
Sonnabend steigt die große Ab-
schiedsparty, aber das Veranstal-
tungsteam freut sich schon auf 
ein Wiedersehen.

Bevor die Veranstalter nach 
Halberstadt kamen, hörten sie 
nichts Gutes über die Stadt, er-

innert sich Mitarbeiterin Rosita 
Schmidt. Deswegen war man 
skeptisch, ob es mit dem Musik-
zelt Probleme geben würde. Doch 
alle Bedenken waren unnötig. 
„Wir waren überrascht, wie gut 
es hier gelaufen ist. Es gab keinen 
Stress und wir sind sehr zufrie-
den“, berichtet Mitarbeiterin Ro-
sita Schmidt. Vor allem die Zu-
sammenarbeit mit der Stadt und 

den regionalen Unternehmen wie 
beispielsweise Getränkehänd-
lern habe gut geklappt. Deswe-
gen wolle man auch, so bald es 
geht, wiederkommen. Ein genau-
er Zeitpunkt steht jedoch noch 
nicht fest. Auch auf den letzten 
beiden Partys erwartet man volle 
Tanzflächen. „Die Veranstaltun-
gen waren gut besucht, besonders 
auf dem Oktoberfest war es rich-

tig voll“, so Schmidt. Nicht nur 
junge Leute vergnügten sich im 
Zelt – auch ältere Gäste suchten 
zunehmend besonders das Oldie-
Zelt auf.

Dass das Musikzelt keine grö-
ßeren Probleme bereitet hat, fin-
det auch bei Peter Pogunke vom 
Polizeirevier Halberstadt löbliche 
Worte. Bei einer Veranstaltung 
dieser Größenordnung habe man 

anfangs Bedenken gehabt, aber 
„es gab keine Einsätze, die uns 
dazu veranlasst hätten, Sonder-
maßnahmen zu ergreifen“, so 
der Polizeisprecher. Abgesehen 
von einigen Einsätzen wegen 
Körperverletzung oder vereinzelt 
auch Ruhestörung, gab es keine 
schwerwiegenden Vorkommnis-
se. Dadurch, dass die Veranstalter 
eigenes Sicherheitspersonal ein-
setzten, hatte die Polizei genauso 
viel Arbeit wie bei anderen Loka-
litäten auch. 

Am Sonntag beginnen die 
Aufräumarbeiten. Dann wird das 
Musikzelt abgebaut, um für den 
nächsten Kunden auf Reisen zu 
gehen. Rosita Schmidt verrät, dass 
das Zelt in den Filmstudios von 
Potsdam-Babelsberg gebraucht 
wird und als weihnachtliche Ku-
lisse dient.

Aber vor dem Umzug wird 
noch einmal kräftig gefeiert. 
Am Freitag und Sonnabend lo-
cken preiswerte Getränke, eine 
Feuershow und weitere Überra-
schungen. Wer dabei sein möchte, 
sollte am kommenden Mittwoch 
die Jugendseite genauer lesen. Es 
gibt jede Menge Freikarten zu ge-
winnen.

Die Party-Tage im Musikzelt sind gezählt
Ende dieser Woche ist Schluss mit Großraumdisco / Veranstalter ziehen positive Bilanz

Gute Stimmung und volles Haus – das erlebten die Partygäste im Musikzelt nicht selten. Ende dieser 
Woche kehrt wieder Ruhe im Industriegebiet Ost ein.� Foto: Florian Röber
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Von Dieter Kunze
Halberstadt/Schachdorf Ströbeck l

Es ist zwar nur ein kleiner Bauab-
schnitt, doch die Ströbecker sind 
froh, dass der Oberbürgermeister 
von Halberstadt Wort gehalten 
hat und die Vorhaben im Schach-
dorf weiter unterstützt. „Die 
Entwicklung der Ortsteile liegt 
mir  am Herzen“, sagte Andreas 
Henke bei der Verkehrsfreigabe 
eines Teilabschnitts der „Unteren 
Dorfstraße“.

„Die Entwicklung der 
Ortsteile liegt mir  am 
Herzen – das sollen 
keine leeren Worte  
bleiben, auch wenn es 
2012 schwieriger wird“
Oberbürgermeister Andreas Henke

„Das sollen keine leeren Worte 
bleiben, auch wenn es 2012 noch 
schwieriger wird“, betonte der 
OB. Das Land werde der Kreisstadt 
dann eine Million Euro weniger 
an Investitionsmitteln bereitstel-

len. Das zwinge dazu, die Priori-
tätenliste „stringent“ einzuhalten 
und dabei zugleich die Ausgewo-
genheit zwischen Kernstadt und 
Ortsteilen im Blick zu behalten.

Im Schachdorf werde es 2012 
hoffentlich mit dem Straßen- und 
Brückenbau weitergehen. Henke 
erinnerte auch an den Anteil des 

Wasser- und Abwasserzweckver-
bandes mit der Herstellung der 
Hausanschlüsse. Ermöglicht 
worden sei die Straßensanierung 
dank der finanziellen Hilfe des 
Amtes für Landwirtschaft, Flur-
neuordnung und Forsten (ALFF).

Erst Mitte September hatten 
die Mitarbeiter der örtlichen Fir-

ma Dege Bau mit dem grundhaf-
ten Ausbau des Teilabschnitts der 
Unteren Dorfstraße begonnen. 
Die Aufträge für den Ausbau der 
Straßen Im Winkel und der Teil-
abschnitt Teichdamm mit der 
Brücke über das Ströbecker Fließ 
folgten. Das erste, rund 70 Meter 
lange Teilstück wurde grundhaft 

ausgebaut und die Fahrbahn er-
hielt ein sogenanntes „gerum-
peltes“ Betonsteinpflaster. Die 
Oberflächen-Entwässerung er-
folgt jetzt über eine mittige Ent-
wässerungsrinne. 

Die Baukosten für diesen ver-
gleichsweise recht kurzen Teil-
abschnitt betrugen rund 40 000 

Euro. Davon stellte das ALFF 
Fördermittel in Höhe von rund 
21 000 Euro zur Verfügung.

Das freudige Ereignis der Stra-
ßenfreigabe wollten sich auch die 
Mädchen und Jungen aus der na-
hen Kindertagesstätte „Sonnen-
schein“ nicht entgehen lassen. Sie 
begrüßten die Gäste mit ihrem 
Wochentagslied. Anschließend 
durfte Elias Schmolke, dessen Va-
ter Tobias als Bauarbeiter an der 
Umsetzung des Projektes betei-
ligt war, mit der Schere das rot-
weiße Band durchschneiden. Mit 
großem Hallo liefen die größeren 
Kinder anschließend über neu ge-
baute Strecke. 

Dege-Geschäftsführerin As-
trid Burk bedankte sich bei den 
Unterstützern und den singenden 
Kindern. Sie hofft, dass jetzt vor 
allem der Brückenbau noch vor 
dem Wintereinbruch planmäßig 
fertiggestellt werden kann. Man 
sei froh, nach der öffentlichen 
Ausschreibung den Zuschlag er-
halten zu haben und auch die an-
deren Straßenbaumaßnahmen im 
Heimatort realisieren zu dürfen.

ALFF hilft beim Ausbau der Unteren Dorfstraße im Schachdorf
Ausbau der ersten 70 Meter kostet rund 40 000 Euro – Kinder begrüßen die Gäste zur Eröffnung und testen das neue Straßenpflaster

Elias Schmolke (Mitte), dessen Vater am Projekt mitgebaut hat, 
durfte das rot-weiße Band durchschneiden und die Straße freigeben.

Die Mädchen und Jungen der nahen Kita „Sonnenschein“ erfreuten 
die Gäste der Freigabe mit einem Lied.� Fotos (2): Dieter Kunze

Termine

Danstedt/Athenstedt/Ströbeck/
Sargstedt/Aspenstedt (dlo) l In 
Danstedt beginnen heute die 
Veranstaltungen aus Anlass des 
Martinstages: Pfarrerin Evelyne 
Dege lädt dazu sowohl die Kinder 
als auch deren Eltern und Großel-
tern herzlich ein. Bis zum Sonn-
abend folgen jeweils um 18 Uhr 
die Feste in Athenstedt (Diens-
tag), Ströbeck (Donnerstag) sowie  
Sargstedt (Freitag) und Aspenstedt 
(Sonnabend). Bevor die Umzüge 
durch die Orte starten, werden 
Martinshörnchen an die Kinder 
verteilt, die anschließend – getreu 
dem Vorbild des heiligen Martins 
– ebenfalls zu teilen sind.

Martinsfeste locken 
in dieser Woche

Termine

Halberstadt (sc) l Der Theaterför-
derverein Halberstadt lädt heute 
alle Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Los geht es 
um 19 Uhr im Theater-Café. 
Thema der Versammlung ist der 
Bericht des Vorstandes über die 
abgelaufene Arbeitsperiode, au-
ßerdem ist ein neuer Vorstand zu 
wählen. Interessierte Gäste sind 
ebenfalls willkommen.

Jahresversammlung 
des Theatervereins

Halberstadt (sc) l Bereits seit drei 
Jahren arbeitet im Harzkreis 
ein Netzwerk verschiedener 
Partnern daran, Kindern und 
Jugendlichen den Schulerfolg zu 
sichern. Heute beginnt um 12 
Uhr die dritte regionale Fachta-
gung zum Thema „Schulerfolg“. 
An der Ganztagsschule „Freiherr 
von Spiegel“, Wilhelm-Traute-
wein-Straße, werden bis 15 Uhr 
öffentlich erste Ergebnisse der 
Kooperation und die Netzwerk-
arbeit vorgestellt. Interessierte 
Gäste sind willkommen.

Netzwerk berichtet 
über erste Ergebnisse

Polizeibericht

Halberstadt (sc) l In der Nacht 
zum Sonnabend  zapften Unbe-
kannte von einem in unmittel-
barer Nähe der Shell-Tankstelle 
in der Quedlinburger Landstraße 
abgestellten Lkw rund 400 Liter 
Diesel ab. Offensichtlich wurden 
die Täter nach einer ersten Die-
selklau-Runde gestört, da noch 
ein Plastikschlauch im Tank 
steckte, ein gefüllter Plastik-
kanister neben dem Lkw stand 
und im Umfeld 13 leere Kanister 
gefunden wurden. Bei der Aktion 
lief reichlich Kraftstoff daneben, 
die Feuerwehr kam zum Einsatz.

Dieseldiebe beim 
„Zapfen“ gestört

Halberstadt (dku) l Über Ver-
haltensauffälligkeiten im Kin-
des- und Jugendalter wurde am 
Sonnabend bei der 10. Regionalen 
Fachtagung des ADS-Netzwerkes 
Harz diskutiert. 

Bei Vorträgen und Workshops 
konnten sich rund 200 interessier-
te Eltern, Mediziner und Pädago-
gen im Seminar- und Tagungs-
hotel Spiegelsberge Rat holen und 
sich austauschen. „Der Informa-
tionsbedarf bei den betroffenen 
Eltern mit Problemkindern ist 
groß“, weiß Heike Markovski vom 
Freundeskreis Klinisches Förder-
zentrum ADS/ADHS Harz. Diese 
Art der Veranstaltung sei einma-
lig in Sachsen-Anhalt. Wer wei-
tere Informationen zur Arbeit des 
Vereins wünscht, kann sich tele-
fonisch unter (03 94 51) 6 34 56 oder 
per E-Mail an heike.markovski@
ads-harz.de melden. Die Volks-
stimme wird noch ausführlicher 
über die Tagung berichten.

Wie verhalten 
bei aggressiven 
Kindern?

Halberstadt (sc) l Weil ein 72-jäh-
riger Mann einen Baum pflanzen 
wollte, kamen am Sonnabend 
Feuerwehr und Polizei zum Ein-
satz. Der Mann grub gegen 14.45 
Uhr ein Loch auf seinem Gar-
tengrundstück in der Rudolf-Vir-
chow-Straße, traf aber bereits in 
einer Tiefe von 40  Zentimetern 
auf eine Gasleitung, die zu einem 
dort vorsorglich vorbereiteten 
Hausgasanschluss gelegt worden 
war. In der Gasleitung entstand 
ein Loch, aus dem offensichtlich 
Gas strömte. 

Evakuierung nicht notwendig

Kurze Zeit später waren Feu-
erwehr und Polizei vor Ort und 
sperrten die betreffende Straße ab. 
Durch die mit 21 Kameraden am 
Einsatz beteiligte Feuerwehr und 
durch Kollegen der Halberstadt-
werke erfolgten Messungen, die 
nur eine geringfügige  Gaskonzen-
tration ergaben. „Dadurch machte 
sich eine geplante Evakuierung 
zunächst nicht erforderlich“, be-
richtete Peter Hartmann vom 
Polizeirevier Halberstadt. Die Lei-
tung wurde durch die Stadtwerke 
wieder repariert und nach einer 
Stunde konnte Entwarnung gege-
ben und der Einsatz beendet wer-
den. Durch die zuständigen Ein-
richtungen werde nun geprüft, 
ob die Gasleitung normgerecht 
verlegt worden ist, so die Polizei.

Aufregung beim 
Baumpflanzen: 
Gasgeruch

Halberstadt (sc) l Über den Dom-
platz, eine sehr eigentümliche 
städtebauliche Anlage mit einem 
einmaligen architektonischen 
Ensemble, spricht am Mittwoch, 
dem 9. November, der Architekt 
Christof Hallegger. Während 
des vorletzten Neuen Familien-
kundlichen Abends in diesem 
Jahr wird er auch auf Fragen ein-
gehen wie die, was Architektur 
heißt und was schön bedeutet. 
Der Eintritt zum Vortrag, der um 
19.30 Uhr im Gleimhaus beginnt, 
ist frei.

Die Schönheit des 
Domplatzes

Von Dieter Kunze
Halberstadt l Einen nicht ein-
fachen Weg in die berufliche 
Selbständigkeit hat Dorette Otte-
Braun gewählt. Sie betreibt seit 
Kurzem in der Kühlinger Straße 
in Halberstadt eine Praxis für Ent-
spannung und Heilung. Sie setzt 
bei ihren Behandlungen vor allem 
auf die Aktivierung von Selbsthei-
lungskräften. Geistiges Heilen, 
Handauflegen, Besprechen – vor 
allem chronisch Kranke suchen 
seit Jahrhunderten bei Heilern 
Hilfe. Deren Erfolge verblüffen 
auch manchen Mediziner. 

Die Existenzgründerin hat 
nach vielen Jahren in Verwal-
tungsberufen 2003 noch einmal 
einen Neustart mit einer Ausbil-
dung zur Physiotherapeutin ge-
wagt. In einem Quedlinburger 
Wellnesshotel konnte sie erle-
ben, welche Erfolge mit Entspan-
nung und Wohlfühlbehandlun-
gen erzielt werden. Das Thema 
interessierte sie, sie begann ein 
intensives Selbststudium mit 
entsprechenden Lehrgängen. Sie 
verstand manchen Zusammen-

hang von Ursache und Krankheit 
besser, befasste sich mit Natur-
heilkunde und alternativen Heil-
methoden. Die Quedlinburger 
ego.-Pilotin half bei Behördengän-
gen, mit Unterstützung der Fami-
lie wurde die Praxis  eingerichtet.

Bei den Behandlungen kom-
men nur die Hände zum Einsatz, 
keine Elektrotherapie oder andere 
Technik. Dank des Austausches 
mit erfahrenen Praktikern will 
die Dorette Otte-Braun auch bei 
bestimmten Hauterkrankungen 
wie Neurodermitis, Schuppen-

flechte, bei Tinitus, Gürtelrose 
und vielem mehr mit Methoden 
helfen, die nicht zur Schulmedi-
zin gehören. Sie will diejenigen 
ansprechen, die einen Partner 
oder Angehörigen verloren haben 
und in ein tiefes Loch gefallen 
sind. Bei Depressionen, Burnout-
Syndrom, Krebs oder   chroni-
schen Krankheiten könne ihr Rat 
weiterhelfen, ist sie überzeugt. 
Mit speziellen Massagen sollen 
körpereigene Energien freige-
setzt werden. „Viele Beschwerden 
haben ihre Ursachen im Kopf“, 
weiß sie. Im Angebot sind spezi-
elle Massagebehandlungen mit 
reinen Naturprodukten oder Be-
handlungen nach hawaiianischer 
Methode.

Ein Heiler kann kein Ersatz 
für Diagnose und Behandlun-
gen durch den Arzt sein. Er stellt 
keine medizinischen Diagnosen. 
Abrechnungen und Rezepte zu 
Lasten der Krankenkassen sind 
in solchen Praxen in Deutschland  
nicht möglich. Dennoch ist Doret-
te Otte-Braun mit dem Start ihrer 
Praxis zufrieden. 

Dorette Otte-Braun will alternative Wege 
für den Weg zur Gesundung aufzeigen
Start in berufliche Selbständigkeit setzt auf heilende Kraft der Hände

Dorette Otte-Braun� Foto: D. Kunze

Halberstadt (sc) l Magarete 
Schraube liebte ihre Katzen und 
kümmerte sich liebevoll um deren 
Wohlergehen. Auch Kerstin Las-
sak ist ein wahrer „Katzennarr“, 
engagiert sie sich doch ehrenamt-
lich im Tierschutzverein, betreut 
einige der Samtpfoten in ihrem 
Haus und gemeinsam mit ihrer 
Tochter Xenia Lassak sammelt sie. 
Nicht nur Katzen. Viele Ausstel-
lungen könnten die beiden Frauen 
mit ihren gesammelten Kostbar-
keiten gestalten. Doch was wäre 
im Schraube-Museum passender 
als die Ausstellung ihrer reichhal-
tigen Katzensammlung.  

Deshalb heißt es vom 19. No-
vember bis zum 26. Februar in 
dem Museum in der Voigtei 48: 
„Alles für die Katz‘ – Schräubchens 
Lieblinge. Die Katzensammlung 
von Kerstin und Xenia Lassak“.

Gemeinsam haben beide Las-
sak-Frauen sich auch der Gestal-
tung der Ausstellung angenom-
men. Dies liegt nahe, ist es doch 
für Xenia Lassak mittlerweile Be-
ruf geworden. Die studierte Spiel-
zeugdesignerin, Bühnen- und 

Kostümbildnerin hat auch Film- 
und Ausstellungsarchitektur stu-
diert, so konnte die Gestaltung der 
Ausstellung ganz in die Hände der 
Familie Lassak gelegt werden.

Natürlich bieten sich bei so 
einem Thema museumspädago-
gische Aktionen für Kinder und 
Erwachsene an. Kinder können 
in der Vorweihnachtszeit kleine 
Kätzchen für den Weihnachts-
baum basteln und schönen Kat-
zenweihnachtsgeschichten lau-
schen. Für Erwachsene bietet 
Kerstin Lassak Führungen durch 
die Ausstellung mit einer Lesung 
an. 

Zur eintrittsfreien Ausstel-
lungseröffnung am Sonnabend, 
dem 19. November, gibt es auch 
Katzenplätzchen im Schraube-
Museum einladen. 

●● Für die Museumspädago-
gik können sich interessier-
te Gruppen unter Telefon 
(0 39 41) 62 12 45 im Schraube-
Museum, Voigtei 48 anmelden, 
der Unkostenbeitrag für die 
Aktionen beträgt zwei Euro. 

Katzenliebe zum Anfassen, 
Gestalten und Zuhören
Sonderausstellung im Schraube-Museum


